
Nr. 81

Offizielles Mitteilungsblatt

Tischtennisclub Blauweiss-Wollishofen

NNNNeeeettttzzzz----
rrrroooollll lllleeeerrrr



Netzroller Nr. 81 – Saison 2004/05 Seite - 1 -

I n h a l t s v e r z e i c h n i s

Editorial des Redaktors / Trendsportart  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Berichte aus den Regionalligen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Nachwuchs-Egge   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

Vorstandsweekend 2004   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

Skiweekend 2005  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Turnieranmeldungen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

Turnieranmeldungen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Mitgliederliste   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18



Netzroller Nr. 81 – Saison 2004/05 Seite - 2 -

Bevor es richtig losgeht, hier noch unser traditioneller Blick 

auf die neueste Trendsportart – Heute: ... Rettungsschwimmen

… as every year, James!» pflegt seit
Jahrzehnten eine gewisse Miss Sophie
zu ihrem Butler zu sagen. In den
nächsten Tagen wird es wieder soweit
sein (dieses Editiorial wurde also
noch im alten Jahr verfasst): Auf allen
Kanälen werden wir erleben, wie sich
der arme Kerl wegen dieses blöden
Geburtstags einen ansaufen muss.
Und daran wird auch die Flutkatastro-
phe in Südostaseien nichts ändern,
diese Tragödie, die, wie es scheint,
alles Dagewesene in den Schatten
stellt und als grösste Katastrophe aller
Zeiten in die Geschichte eingehen
wird. Es wird gehopst werden und die
Champagnergläser werden klirren.
Südostasien ist weit. Und – ehrlich
gesagt, was würde es auch ändern? So
gesehen werden wir auch nächstes

Jahr wieder unseren Verpflichtungen
nachgehen, unsere kleinen Freuden
geniessen und die Kelle schwingen. In
dieser Beziehung gibt es nichts Neues
zu berichten. Ausser, dass in dieser
Ausgabe ein Bericht fehlt: Wenn nicht
in letzter Sekunde noch ein Wunder
geschieht, dann wird das Skiweekend
nicht stattfinden. Und über nicht
stattgefundene Ereignisse berichten
wir im Netzroller grundsätzlich nicht.
Das dünkt mich (auch als Nicht-
teilnehmer) doch sehr schade. Und
es macht mich auch nachdenklich, ob
unser Sportverein langsam in eine
Richtung abdriftet, wo es den einzel-
nen nur noch darum geht, eine
Trainingsmöglichkeit zu haben und
eine Organisation, die ihm jedes Jahr
eine Lizenz verschafft (Das Wort

«Spielerpass» scheint unterdessen
wieder abgeschafft). Etwas aber ist
anders, allerdings ist es nur eine
Kleinigkeit: Fast alle Captains haben
nach meiner Aufforderung ihren
Bericht zur Vorrunde eingesandt. Das
hat mich gefreut, wenn ich mit frühe-
ren Ausgaben vergleiche. Vielleicht
schätzt man es doch ein wenig, etwas
zum Vereinsleben beizutragen, und
sei es bloss durch einen Beitrag aus
dem Inneren einer Mannschaft. Die
Resultate sind übrigens mehr oder
weniger erfreulich. Nur BWW 5 hat
bisher keinen eigentlichen Spitzen-
rang inne. Und weiterhin erfreulich
ist die Tendenz bei den Junioren, bei
weiterhin unerfreulicher Entwicklung
bezüglich Trainersituation. Also auch
hier: Same procedure as every year!

«Same Procedure …
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In den letzten vielen Jahren sind wir
fast immer auf Platz 2-4 gelandet, zum
Teil weil wir leider selten vollzählig
waren. Deswegen haben wir uns die-
ses Jahr sehr über die Mannschafts-
einteilung gefreut, bei der klar wur-
de, dass wir 6 hochqualifizierte Spie-
ler zur Verfügung hatten (Danke
Res!). Gleichzeitig hat Matthias end-
lich eingesehen, dass das Potential
bei BWW etwas höher ist als bei sei-
nem alten Verein in Berlin. Deswegen
haben wir uns als ganz klares Ziel für
diese Saison erst mal den Gruppen-
sieg gesetzt.

Bis jetzt hat auch alles prima geklappt
– nach einer tollen Vorrunde mit lau-
ter Siegen sind wir auf dem 1. Rang
mit 5 Punkten Vorsprung auf den
Zweitplatzierten und haben ausser-
dem drei Spieler auf den Plätzen 2–4
auf der Rangliste. Wenn wir so weiter-
machen und von allzu vielen Verlet-
zungen verschont bleiben (ein paar
Spieler in der Mannschaft sind ja

nicht mehr die Jüngsten) haben wir
eine sehr gute Chance, uns für die
Aufstiegsspiele im Frühling zu qualifi-
zieren. Gleichzeitig hat unser Verein
die zweiten Runde im Schweizercup
nach zwei überzeugenden Siegen
erreicht – jetzt hoffen wir auf einen
interessanten Gegner für die zweite
Hauptrunde im neuen Jahr.

Ist das Geheimnis hinter dieser tollen
Vorrunde darauf zurückzuführen,
dass wir schon im Juni mit Konditions-
training angefangen haben und dass
jede knallharte Trainingseinheit mit
50 Liegestützen eingeleitet wird? Ja,
zum Teil sicher, aber persönlich den-
ke ich, dass die zwei mal zwei Stunden
pro Woche, in denen wir zusammen
ein paar Erdinger oder Ittinger, plus
mindestens ein «Slutter» (=das letzte
Bier, auf Dänisch) zusammen trinken,
wohl gleich viel bedeuten! (Lars)

Berichte aus den Regionalligen

Wie durch ein Wunder gibt es den OTTV
noch und mit ihm auch eine Mann-
schaftsmeisterschaft und ein Ranglisten-
turnier. Bis jetzt ist also alles gut gegan-
gen, obwohl wir im OTTV weder einen
Präsidenten noch einen TK-Chef haben.
Aber das hat der auch gesagt, der vom
zehnten Stock fiel, als er beim fünften vor-

beikam. Im Ranglistenturnier sind meines
Wissens noch Sasa Siladi (Kategorie C)
und Hans Peter Bochsler (Kategorie D) mit
dabei und auch im Schweizer Cup ist man
noch nicht ausgeschieden. Ich wünsche
allen Beteiligten viel Glück und Erfolg.
Am Ende der Saison wird es von unserem
Vorstand aus keine Statistik zu den

Leistungen einzelner Spieler mehr geben.
Die neue Dienstleistung des STTV via
Internet deckt diesbezüglich sämtliche
Erwartungen ab. Besser kann man es nun
nicht machen. Manchmal braucht es eini-
ge Tage Geduld, bis das Resultat da ist.
Aber im Allgemeinen ist man mit diesem
Service mehr als gut bedient.

BWW 1 (1. Liga) (Reto Landolt, Lars Ellgaard, Aurel Perren, Roger Saurenmann, Matthias Hillmann)
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Auch in dieser Saison wollen wir den
Ligaerhalt schaffen.

Gleich im Startspiel mussten wir auf
den Ersatzspieler zurückgreifen. Wie
bei vielen anderen Mannschaft sind
wir halt auch recht knapp besetzt. An
dieser Stelle möchte ich mich bei Res
Feller für seine beiden Einsätze
bedanken. 

Mit 3 Siegen, 2 Unentschieden und 2
Niederlagen liegen wir mit 11 Punk-
ten nach der Vorrunde auf dem ge-
teilten 3 Rang. Die Seebacher sind
wohl mit 4.5 Punkten abgeschlagen,
aber Zürich Affoltern, gegen die wir
3:7 verloren haben, sind mit 8
Punkten Zweitletzte. Das könnte also
noch eine enge Angelegenheit wer-
den. Ich bin aber davon überzeugt,

dass wir mit dem nötigen Glück, der
entsprechenden Lockerheit und der
sensationellen Saison von Gabi Hasler
(Sie hat doch tatsächlich im letzten
Spiel eine Partie verloren!) den sehr
guten Tabellenplatz verteidigen kön-
nen. Bei allen zeigt die Formkurve
nach oben und ich bin hoffentlich
auch bald wieder zu 100% fit. Vielen
Dank für Euren Einsatz! (Markus)

BWW 2 (2. Liga) (Andreas Arani, Olivier Meylan, Martin Reusser, Markus Keller, Gabi Hasler)
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Damit nur Ihre Stimmung den Siedepunkt erreicht.
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Wenn Sie mal etwas länger unterwegs sind – mit Storen und
Rolladen der Marke Griesser ist das kein Problem. Auch nicht
bei Ihnen zu Hause: Unsere Sonnenschutzsysteme funktio-
nieren nämlich auch automatisch (wir nehmen mal an, dass
das Rauf- und Runterkurbeln nicht zu Ihren Hobbys gehört).
Damit dies jederzeit klappt, dafür sorgt unser StorenService®,
die Serviceorganisation, die in der Regel schneller vor Ort ist,
als der Sonnenstand wechselt.

Wenns also ums Hausbauen, ums Renovieren oder ganz ein-
fach um Komfortsteigerung beim Wohnen geht, sollten Sie
dringend Kontakt mit uns aufnehmen, denn manchmal
scheint die Sonne länger, als man denkt.

Griesser Storen und Rolladen – automatisch gut.

Griesser AG. Schweizer Qualität seit 1882.
Tänikonerstrasse 3, 8355 Aadorf 
Objektgeschäft 0848 841 258, StorenService® 0848 888 111
info@griesser.ch, www.griesser.ch
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BWW 3 (2. Liga) (R. Saurenmann, R. Hächler, A. Zoller, R. Wolf, H. P. Bochsler, F. Etzweiler)

Die Vorrunde ist abgeschlossen, und
somit ist es Zeit für, einen kleinen
Rückblick. Wenn man die Klassie-
rungspunkte der Mannschaften in
unserer Gruppe anschaut, stellt man
fest, dass 3 Mannschaften klar stärker
sind als der Rest. Diese sind nach der
Vorrunde auch an der Spitze der
Rangliste anzutreffen. Die restlichen
5 Mannschaften sind nur durch zwei
Klassierungspunkte getrennt. Das
bedeutet, dass hier jeder jeden schla-
gen kann. Der Start in diese Saison
verlief gut, konnte doch mit einem
8:2 Sieg gegen Regensdorf gestartet
werden. Aber schon das nächste Spiel
holte uns auf den Boden der Realität
zurück. Denn gegen die 41 Punkte
von Affoltern a. Albis, 12 mehr als wir,

konnten wir nichts ausrichten und
verloren 10:0. Doch bereits im näch-
sten Spiel konnte die korrigiert wer-
den. Niederhasli, nur zu dritt angetre-
ten, konnte mit 9:1 nach Hause
geschickt werden. Die nächsten bei-
den Spiele gegen Urdorf und Wettswil
gingen klar verloren. Die grosse Über-
raschung gelang danach gegen Die-
tikon-Weiningen. Obwohl viel stärker
klassiert, gewannen wir 7:3. Dies
sicher auch dank den beiden gewon-
nenen Doppeln, denn diese gehören

nicht zu unserer Stärke. Roger
Saurenmann und Andreas Zoller lies-
sen dann nichts mehr anbrennen,
und gewannen im oberen Paarkreuz
alles. Auch konnte Hans Peter noch
gegen einen C9er gewinnen, sodass
dieser Überraschungssieg gelang.
Zum Abschluss der Vorrunde konnte
gegen Höngg noch ein Unent-
schieden erspielt werden. Ich denke,
dass wir über die ganze Vorrunde
gesehen, mit den ergatterten Punkten
zufrieden sein können. (Reini)

 -
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BWW 4 (3. Liga) (Fredy Baumann, Röbi Bosshard, Martin Rudolf, Nenad Blau, Michael Glättli, Kurt Wohnhaas)

Infolge Neueinteilung des Spielleiters
Res Feller erhielten wir zwei neue
Spieler in unsere Mannschaft. Martin
Rudolf und Nenad Blau haben sich
als äusserst zuverlässige Mannschafts-
kollegen eingefügt. Mein Einsatzplan
wurde problemlos von allen akzep-
tiert, sodass ich lediglich einmal auf
unseren Ersatzmann Kurt Wohnhaas
zurückgreifen musste. Ihm wäre je-
doch lieber gewesen, mehr Einsätze
leisten zu können. Es gibt für einen
Captain nichts Besseres, als keinen
Ersatzspieler suchen zu müssen. Für
die Rückrunde kann sich jedoch Kurt
auf mehr Einsätze freuen.

Die diesjährige OTTV-Einteilung hat
uns starke Mannschaften zugelost.

Dass wir trotzdem dreimal 6:4 gewin-
nen konnten, hat uns eher erstaunt.
Ebenso hat es uns geholfen, dass eini-
ge Mannschaften nicht mit den ge-
meldeten Spielern angetreten sind.
Rang 4 mit 12 Punkten sind für die
Rückrunde eine gute Perspektive.
Gesamthaft konnte die Bilanz der
Einzel (28 Siege / 28 Niederlagen)
ausgeglichen gestaltet werden. Die
Doppel (9 Siege / 5 Niederlagen)
sind absolut positiv zu werten, da sich
unsere Paarungen neu formieren
mussten.

Handeln wir uns in der Rückrunde
keine groben Schnitzer ein, so ist der
Klassenerhalt kein Thema. (Röbi)

 - 

Lamentationen
Das Glück ist eine

leichte Dirne
und weilt nicht gern

am selben Ort,
sie streicht das Haar

dir aus der Stirne
und küsst dich rasch

und flattert fort.
Frau Unglück hat im

Gegenteil
dich liebefest ans Herz

gedrückt; 
sie sagt, sie habe

keine Eile,
setzt sich zu dir ans

Bett und strickt.
(Heinrich Heine)
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BWW 5 (3. Liga) (Res Feller, Yves Giammarresi, Ivo Carlen, Sandro Rudolf, Stefan Kleiser, Markus Strebel)

Zwar haben wir die Vorrunde auf dem
achten Rang beendet, doch sind wir
guten Mutes und geben alles, um zu
den anderthalb erkämpften Punkten
in der Rückrunde noch etwas hinzu
zu gewinnen. Immerhin haben wir
zwei Mal ein 3:7 errungen! Zudem
muss erwähnt werden, dass wir nur
ein einziges Mal ein 0:10 einstecken
mussten. Die erzielten Einzelleis-
tungen sind denn auch beachtlich,
denn in unserer Gruppe sind die

Gegner derart stark, dass wir praktisch
immer höher klassierte Spieler
bezwingen müssen, um überhaupt
Punkte ergattern zu können. Aber
genau dies gelang nicht weniger als
sechsmal: Donato fegte im ersten
Meisterschaftsspiel gleich einen D4-
Spieler vom Tisch, Sandro siegte über
einen D3er und einen D5er, Res
konnte ein D5- und ein C7-Spieler
buchen, und Yves gelang es, einen
C6er zu bodigen. 

Für Bodenbeläge zum Fachmann!

Ausstellung Mühle Niederuster:
Lenzlinger Söhne AG, Sonnenbergstrasse 11, 8610 Uster, Tel. 058 944 58 88, Fax 058 944 58 89
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-12.00/13.00-18.30 Uhr oder nach Vereinbarung

Niederlassung Zürich-Brunau:
Lenzlinger Söhne AG
Allmendstrasse 9
8002 Zürich

Tel. 058 944 58 68, Fax 058 944 58 69
pt@lenzlinger.ch, www.lenzlinger.ch

Um der Schönrederei keine Einbusse
zu geben, erwähne ich nichts von
Niederlagen gegen anders als höher
klassierte Spieler, von dummerweise
preisgegebenen Führungen, vom nur
zu dritt angetretenen Meisterschafts-
spiel, von verlorenen Fünf-Satz-
Matches etc. Stattdessen geniessen wir
die Atmosphäre in der dritten Liga, so
lange wir noch dürfen und schauen
dann im Frühling weiter. (Ivo)
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BWW 1 Sen (2. Liga) (Matthias Hillmann, Reto Landolt, Andreas Zoller)

BWW 2 Sen (3. Liga) (René Hächler, Hans Peter Bochsler, Franz Etzweiler, Martin Rudolf, Nenad Blau)

«Es ist ok, alles auf dem Weg» …
… um eine bekannte Songzeile als
Motto für die erste Saisonhälfte vor-
anzustellen. Die Fortsetzung (und es
ist Sonnenzeit, unbeschwert und frei
…) gilt dann aber doch nicht ganz, es
musste doch gelegentlich etwas ge-
ackert werden. Von möglichen 28
Punkten haben wir nun 23 auf dem
Konto, drei Punkte vor dem ersten
Verfolger Chur 1, trotz einer W.O.-
Niederlage gegen ebendiesen Gegner
infolge Ersatzspieler- und Motiva-
tionsmangels. Richtige Verfolger
haben wir aber eigentlich nicht,

Chur 1 will explizit gar nicht aufstei-
gen. Wie nicht anders zu erwarten,
hat Matthias in Normalform bisher
gerade genügend Sätze abgegeben,
um aufsummiert ein Spiel verlieren
zu können. Warum in Normalform?
Gegen Adolf Braunwalder, Rüti,
musste Matthias durch eine automo-
bile Rauchintoxikation stark ge-
schwächt an den Start und ist knapp
an einer Niederlage vorbeige-
schrammt («Es tut gleichmässig
weh»). Die übrigen echten Nieder-
lagen betreffen zwei Doppel, drei
Ersatzspielereinsätze und einmal

dann doch den Schreibenden.
Letzterer konnte dreimal im fünften
Satz weitere drohende Niederlagen
abwenden (wahre Champs gewinnen
auch, wenn sie schlecht spielen,
hehe). Reto hat sich wie Matthias
erwartungsgemäss ebenfalls keine
Blösse gegeben und nur Siege einge-
fahren. Leider fiel er für die letzten
zwei Partien aus, was uns vielleicht die
Maximalpunkteführung kostete.
Trotzdem, wenn uns die zweite
Saisonhälfte mindestens so gut
gelingt, gilt die eingeklammerte
Songzeile wohl doch noch. (Andreas)

Auch bei der zweiten Garde der
Silberrücken sieht es auf den ersten
Blick gar nicht schlecht aus: sechs
Punkte auf den Zweitplatzierten soll-
ten eigentlich reichen. Aber wie es bei

den Uhus so ist: Operationen und
Ischias-Anfälle dezimieren die
Truppe. Wenn dann noch ein selbst-
loser Hilfseinsatz (Hans Peter) in
Südostasien dazukommt, dann kann

der Vorsprung ziemlich schnell
schmelzen. Noch ist es allerdings
nicht soweit, also bleiben wir voller
Hoffnung, den ersten Rang über die
Runden zu bringen.


